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Errichtung einer Wärmepumpenanlage 
 
Zur Beurteilung, ob eine Wärmepumpenanlage genehmigungspflichtig oder anzeigepflichtig ist, 
bitte ich um die Übersendung nachfolgend genannter Unterlagen: 
 

1. Beschreibung der Anlage (Typ, Funktionsweise, technische Daten der Wärmepum-
penanlage, zur Verwendung kommende Materialien für alle Teile der Anlage, Sicher-
heits-, Kontroll- und Messeinrichtungen) 

2. Nachweis des Vorhandenseins eines baumustergeprüften Druckwächters nach DIN 
32733/EN12263 oder eines Sicherheitstemperaturwächters nach DIN 3440 

3. Konstruktionszeichnung mit dem Schema der Gesamtanlage 
4. DIN-Sicherheitsdatenblätter Wärmeträger und Kältemittel mit Angabe der Wasserge-

fährdungsklasse (WGK) 
5. Lageplan M 1:200 mit Eintragung der/ des geplanten Standortes für die vertikalen 

Sonden bzw. der geplanten Verlegung für die horizontalen Kollektoren 
6. Technischer Aufbau/ Systemaufbau der Kollektoren/Sonden (Einzelbaubeschreibung 

vom Hersteller) 
7. Angabe der Wärmepumpenleistung (Heizleistung) 
8. Ausführende Firmen (Nachweis der Eintragung in die Handwerkerrolle der Hei-

zungsbauer und/ oder Elektroinstallateure und der Brunnenbauer mit Nachweis 
der Zertifizierung nach DVGW W 120) 

9. Bohrverfahren, verwendete Bohrhilfsmittel 
10. bei horizontalen/schrägen Kollektoren: Angabe des höchsten zu erwartenden 

Grundwasserstandes in m u GOK, Angabe der Verlegetiefe der Rohre in m u GOK, 
Größe der Erdkollektorenfläche in m² 

11. bei vertikalen/schrägen Sonden: Angabe der Anzahl, des Abstandes und der Tiefe 
der Sonden in m u GOK. 

 
Des Weiteren werden, wenn im Antrag noch nicht enthalten, folgende Angaben benötigt: 
 

1. Angabe der Gemarkung mit Flur –und Flurstücksbezeichnung 
2. Postalische Adresse des/der Bauherren  
3. Benennung des Eigentümers des Grundstückes mit postalischer Anschrift 

 
Die Antragsstellung kann formlos erfolgen. 
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